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Der Jugrendbuchpreis 1951

Auf Antrag der Jugendschriftenkommission des SLV haben
die Zentralvorstände des SLV und des SLiV einstimmig beschlossen:

Der Jugendbuchpreis 1951 des Schiveizerischen Lehrervereins
und des Schiveizerischen Lehrerinnenvereins wird dem Schweizerischen

Jugendschriftenwerk zugesprochen in dankbarer Anerkennung

seiner hervorragenden Leistungen in der Herausgabe vorzüglicher,

billiger Jugendschriften. Es hat dadurch die Verbreitung des

guten Jugendbuches unter der Schweizer Jugend kräftig gefördert
und die. Schundliteratur wirksam bekämpft. Seine idealen, vom
Geiste der Verantwortung getragenen Bestrebungen dienen unserm
Volke, indem sie die Jugend im Geiste unserer freiheitlichen,
friedliebenden Demokratie zu tüchtigen, aufgeschlossenen, für das Gute,
Schöne und Wahre empfänglichen Bürgern heranbilden helfen.

Erhalten wir es so

Wer ermißt die Kraft des unverrückbaren Glaubens an die gesunden
Säfte, die Geist und Gemüt unserer Jugend durchströmen, und des
Vertrauens auf die tatkräftige Bereitschaft ihrer Erzieher, die es brauchte, um
einen das ganze Gebiet der viersprachigen Schweiz umfassenden \ erlag
billiger, guter Schriften zu schaffen?

Zwanzig Jahre Schweizerisches Jugendschriftenwerk!
Eine Handvoll Freunde und Lehrer der Jugend standen dem

Unternehmen zu Gevatter. Die erschreckenden Ergebnisse einer 1928 spontan
durchgeführten Untersuchung über die Verbreitung der Schundliteratur
unter 3500 Schülern des 6. bis 9. Schuljahres der Stadt Zürich (ohne die
später eingemeindeten Vororte) hatte weitherum die erzieherisch denkenden

Schweizer aufgewühlt und zum entschlossenen Handeln bestimmt.
Die Gründer des Schweizerischen Jugendschriftenwerkes gaben diesem

Willen zur erzieherischen Tat Richtung und Ziel.
Nicht Verbot und Strafe sollten unsere abenteuerhungrigen Buben vor

dem Lesen schmutziger, untergeistiger Büchlein abhalten, sondern die
anziehende Kraft eines gemeinsam aufzubauenden, umfassend durchdachten
Jugendwerkes für die Lese- und Mußestunden. Anziehende, farbig gediegene
Titelbilder von Heften sollten im Kampf gegen die schreienden
Umschlagzeichnungen der Schundschriften obsiegen. Packende Erzählungen,
Geschichten von Reisen und Abenteuern, von Technik und Verkehr sollten
den Anteil der jungen Leser erwecken, praktische Anleitungen die Freude
am Sammeln, Beobachten und Basteln, an Spiel und geselliger Unterhaltung
nähren. Die Geschichte unseres Landes und ihre Beziehungen zu der weiten
Welt stand den Betreuern des umfassenden Werkes von Anbeginn im
Vordergrund. Aber auch Zeichnen und Malen, die Pflege der Natur und
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